
Israelis verkleiden sich als 
Palästinenser für ein Live-Kriegsspiel, 
das in Gaza spielt
Simulationsspiel ermöglicht es Spieler:innen in Tel Aviv, so zu tun, als würden sie in Gaza 

kämpfen, was als „grotesk“ und „entsetzlich“ kritisiert  wird

Imran Mulla, middleeasteye.net , 16.02.24

Ein Live-Action-Simulationsspiel, bei dem Israelis in

die Rolle von israelischen Soldaten schlüpfen kön-

nen, die im Al-Shifa-Krankenhaus in Gaza kämpfen, 

hat im Internet heftige Reaktionen hervorgerufen.

Fauda: Explosive Lab ist ein Escape Room in Tel 

Aviv, der auf der kontroversen israelischen Netflix- 

Serie Fauda basiert. Die Teilnehmer:innen des 

Spiels zahlen dafür, dass sie so tun können, als seien 

sie israelische Soldaten, die nach Gaza geschickt 

werden.1 Bei dem Spiel müssen sie sich als Palästi-

nenser verkleiden und sich auf den Weg zu einer Ku-

lisse machen, die dem Al-Shifa-Krankenhaus in Gaza

nachempfunden ist.

…...................................................................................

In einer fktiven Version der Notaufnahme des 
Krankenhauses schießen die Spieler:innen mit 
vorgetäuschten Gewehren auf falsche palästi-
nensische Kämpfer, die sie durch die Fenster 
angreifen.

…...................................................................................

Von dort aus müssen die Spieler:innen in einen Tun-

nel unter dem nachgebildeten al-Shifa eindringen, 

wo ihre Aufgabe darin besteht, eine für Tel Aviv be-

stimmte chemische Bombe zu entschärfen. Das ech-

te al-Shifa-Krankenhaus im Gazastreifen wurde im 

November tagelang von israelischem Militär bela-

gert, was zu zahlreichen Opfern unter der Zivilbevöl-

kerung führte, darunter auch zum Tod von vier Ba-

bys. Seitdem ist das Krankenhaus immer wieder An-

griffen ausgesetzt. Einem Bericht von Ärzte ohne 

Grenzen von Ende Januar zufolge ist das Kranken-

haus „schwer beschädigt und kaum funktionsfähig“.

Obwohl das israelische Militär seit Oktober behaup-

tet, dass die Hamas ein Kommando- und Kontroll-

zentrum unterhalb des Krankenhauses betreibt, hat 

es dies bisher nicht beweisen.

In der vergangenen Woche warnte das Internationa-

le Komitee vom Roten Kreuz vor einer „katastropha-

len“ Gesundheitssituation im Gazastreifen, da nur 

noch drei funktionierende Krankenhäuser in der be-

lagerten Enklave existieren.

Doch in Tel Aviv ist das al-Shifa-Krankenhaus zu ei-

ner Quelle der Unterhaltung geworden. Die Israelis 

„wollen ein paar Arabern in den Arsch treten“, sagte 

Arik Turkenich, der Geschäftsmann hinter dem be-

liebten Escape Room. Er eröffnete den Fluchtraum 

im Jahr 2016, nachdem Fauda auf Netflix ausge-

strahlt wurde, berichtet aber, dass das Geschäft seit 

Januar boomt, wobei die meisten Kunden das Spiel, 

das im al-Shifa-Krankenhaus spielt, anderen Spielen

vorziehen. Zu den Besuchern des Fluchtraums ge-

hörten laut Turkenich Israelis, die in der Nähe der li-

banesischen Grenze evakuiert wurden, eine Einheit 
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israelischer Soldaten in Uniform und sogar ein Sol-

dat, der kürzlich aus dem Gazastreifen zurückge-

kehrt war und zum ersten Mal mit seiner Frau aus-

ging. Turkenich sagte gegenüber Forward, dass er 

immer dafür sorgt, dass die Spieler:innen die Missi-

on beenden und das Spiel gewinnen. „Jeder in Israel 

denkt, er sei so schlau und gibt dem Betreiber die 

Schuld, wenn er nicht gewinnt.“ Ein Nutzer der Soci-

al-Media- Plattform X kritisierte den Escape Room 

und schrieb: „Es sagt viel aus über eine Start-up-

Kultur, die ständig neues groteskes Zeug erfindet.“

Das Rechenschaftsarchiv, das nach eigenen Angaben

eine Liste von Persönlichkeiten des öffentlichen Le-

bens führt, die die „ethnische Säuberung des Gaza- 

streifen“ unterstützen, beschrieb den Fluchtraum als

einen „schrecklichen Mikrokosmos“.

Zahlreiche Nutzer sozialer Medien spotteten über 

die Tatsache, dass sichergestellt ist, dass alle Spieler 

das Spiel gewinnen.

Die Zahl der palästinensischen Todesopfer im Gaza-

streifen hat nach Angaben des palästinensischen Ge-

sundheitsministeriums seit dem 7. Oktober die Zahl 

von 28.000 überschritten, die meisten von ihnen 

Frauen und Kinder.

Imran Mulla hat unter anderem für The Critic, Conservative Home, Athwart, Panoramic the Magazine und 
Traversing Tradition geschrieben.

Quelle:  https://www.middleeasteye.net/news/israelis-dress-palestinians-live-action-war-game-set-gaza

1. https://forward.com/news/583011/israeli-escape-room-gaza-hamas-war/

(Es gibt noch weitere Links im Originalartikel)

Übersetzung: M. Kunkel. Pako – palaestinakomitee-stuttgart.de
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